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Gesundheitsberichterstattung im neuen Format:  
Das Journal of Health Monitoring
Health reporting in a new format: The Journal of Health Monitoring

GESUNDHEITSBERICHT­
ERSTATTUNG DES BUNDES

Seit 1994 stellt die Gesundheitsberichterstat-
tung (GBE) des Bundes regelmäßig aktuelle 
Daten und Informationen über die gesund-
heitliche Situation und zur Gesundheitsver-
sorgung der Bevölkerung in Deutschland 
zur Verfügung (Lampert et al. 2010; Saß et 
al. 2018a). Die GBE richtet sich an Nutzerin-
nen und Nutzer aus vielen Bereichen: Politik,  
Akteure im Gesundheitswesen, Forschung 
und Lehre, Studierende, Fachöffentlichkeit 

ZUSAMMENFASSUNG

Akteure im Bereich Public Health benötigen verlässliche Daten und Informationen, 
um Problemlagen zu beschreiben, Maßnahmen zu konzipieren und deren Erfolg zu 
überprüfen. Die Gesundheitsberichterstattung des Bundes (GBE) stellt seit 1994 kon-
tinuierlich aktuelle Daten und Informationen über die gesundheitliche Situation der 
Bevölkerung in Deutschland bereit. Als zentrale Datengrundlage der GBE dienen die 
Gesundheitsstudien des Robert Koch-Instituts (RKI). In den letzten Jahren stieg die 
Nachfrage nach elektronischen Formaten, bei Print-Produkten sank sie. Neue Anforde-
rungen ergeben sich auch aus einer verstärkten internationalen Zusammenarbeit. Die 
Publikationsstrategie der GBE wurde überarbeitet und ein neues Format entwickelt: 
das Journal of Health Monitoring. Die kostenlose Online-Zeitschrift erscheint viertel-
jährlich und greift wichtige Public-Health-Themen auf.

ABSTRACT

Public health stakeholders need reliable data and information to describe problems, design 
measures and monitor their success. Since 1994, the Federal Health Reporting (GBE) has 
continuously provided up-to-date data and information on the health situation of the popu-
lation in Germany. The central data sources for the GBE are the health surveys by the Robert 
Koch Institute (RKI). In recent years, the demand for electronic formats has risen and that 
for print products has fallen. New requirements also arise from increased international coop-
eration. GBE‘s publication strategy was revised and a new format developed: the Journal of 
Health Monitoring. The free online journal is published quarterly and deals with important 
public health issues.

und nicht zuletzt Bürgerinnen und Bürger 
(ABBILDUNG 1). Sie wird gemeinsam getra-
gen vom Robert Koch-Institut (RKI) und dem 
Statistischen Bundesamt (Destatis). In enger 
Abstimmung trägt das RKI die Verantwor-
tung für die inhaltliche und konzeptionelle 
Ausgestaltung der Berichterstattung, wäh-
rend Destatis den Schwerpunkt auf die Be-
reitstellung der Daten legt. Die Kommission 
„Gesundheitsberichterstattung und Gesund-
heitsmonitoring“ wirkt bei der Gestaltung des 
Gesundheitsmonitorings und der Gesund-
heitsberichterstattung sowie der inhaltli-
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chen Schwerpunktsetzung beratend mit. Das 
Gremium besteht aus 19 Mitgliedern, die in 
den Bereichen Gesundheitswissenschaften, 
Gesundheitsberichterstattung, Gesundheits-
system und Gesundheitspolitik tätig sind. 

DATENGRUNDLAGEN

Die zentrale Datengrundlage der GBE sind 
die Daten der Monitoringstudien des RKI. 
Zum Gesundheitsmonitoring gehören die 
Studie „Gesundheit in Deutschland aktu-
ell“ (GEDA), die „Studie zur Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen in Deutschland“ 
(KiGGS) und die „Studie zur Gesundheit 
von Erwachsenen in Deutschland“ (DEGS). 
Das Gesundheitsmonitoring umfasst Un-
tersuchungs- und Befragungssurveys für 

alle Altersgruppen und liefert Daten, die 
für das gesamte Bundesgebiet repräsentativ 
sind (Kurth et al. 2009). Der nächste Un-
tersuchungs- und Befragungssurvey für Er-
wachsene ist ein Kooperationsprojekt von 
RKI und Max Rubner-Institut (MRI) und 
wird voraussichtlich im Jahr 2020 starten. 
Die „Gesundheits- und Ernährungsstudie 
in Deutschland“ (gern) ist eine Fortführung 
und Erweiterung der RKI-Gesundheitssur-
veys DEGS und GEDA sowie der Nationalen 
Verzehrsstudien des MRI (Saß et al. 2018b). 

Neben den Daten aus dem Gesundheits-
monitoring des Robert Koch-Instituts und 
zahlreichen anderen Datenquellen, die für 
die GBE genutzt werden (Saß et al. 2018a), 
stehen zunehmend Sekundärdaten aus der 
Gesetzlichen Krankenversicherung zur Ver-
fügung, die teilweise auf regionaler Ebene 

Titelseite des Journal 
of Health Monitoring. 
Quelle: RKI.
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vorliegen (Schmidt et al. 2017). Als weitere 
Datenquelle bieten Geodaten die Möglich-
keit zur objektiven Erfassung der geogra-
phischen Wohnumgebung. Die Lebensum-
welt kann somit als Einflussfaktor auf die 
Gesundheit und das Gesundheitsverhalten 
der Bevölkerung erfasst und mit den Sur-
veydaten verknüpft werden („data linkage“) 
(Thißen et al. 2017). Die verbesserte Da-
tenlage erlaubt vertiefende Aussagen über 
die zeitlichen Entwicklungen und Trends 
des Gesundheitszustands, des Gesund-
heitsverhaltens sowie der Gesundheits-
versorgung. In den Publikationen der GBE 
spiegeln sich diese Änderungen in der Da-
tenverfügbarkeit wieder. Sie eröffnen neue 
Möglichkeiten für die Planung, Umsetzung 
und Evaluation von gesundheitspolitischen 
Maßnahmen (Saß et al. 2018a). 

PUBLIKATIONSFORMATE

In den letzten Jahren wurde eine gesteigerte 
Nachfrage nach elektronischen Forma-
ten der GBE verzeichnet, während bei den 
Printprodukten ein Rückgang zu beobach-
ten war. Neue Anforderungen ergeben sich 
zusätzlich aus einer verstärkten internatio-
nalen Zusammenarbeit, die eine verbesserte 
internationale Sichtbarkeit der GBE-Publi-
kationen notwendig macht. Vor dem Hin-
tergrund dieser Herausforderungen und der 
technischen sowie inhaltlichen Weiterent-
wicklung im Publikationssektor wurde die 
Publikationsstrategie der GBE des Bundes 
Ende 2016 überarbeitet und ein neues For-
mat nach internationalen Vorbildern ent-
wickelt: das Journal of Health Monitoring 
(www.rki.de/johm). 

Die früheren Formate „GBE-Themen-
hefte“ und „Beiträge zur GBE“ gehen im 
neuen Journal auf und werden nicht wei-
tergeführt. Die bis dato publizierten Hefte 
und Berichte sind jedoch im Internet wei-
terhin verfügbar. Zum Publikationsspek-
trum zählen auch weiterhin umfassende 
Print-Ausgaben der Gesundheitsberichte 
„Gesundheit in Deutschland“ und die On-

line-Datenbank „Informationssystem der 
Gesundheitsberichterstattung“ (IS-GBE), 
die vom Statistischen Bundesamt gepflegt 
wird (http://www.gbe-bund.de; Saß et al. 
2018a). 

JOURNAL OF HEALTH 
MONITORING

Das neue GBE-Journal erschien erstmals im 
September 2016, ist frei zugänglich (Open 
Access) und ausschließlich online verfügbar. 
Vierteljährlich greift die Zeitschrift wich-
tige Public-Health-Themen auf (TABELLE 1).

Die Beiträge werden in Form von ausführ-
lichen Focus-Artikeln und prägnanten Fact 
sheets präsentiert, die durch ein übergeord-
netes Leitthema verknüpft sind. Die Rubrik 
Concepts & Methods wurde implementiert, 
um auch methodische Beiträge aufzuneh-
men. Zusätzlich zu den regulären Ausgaben 
erscheinen Special Issues als Sonderausga-
ben, in denen kompakte Beiträge und bei-
spielsweise Tagungsdokumentationen oder 

ABBILDUNG 1 
Zielgruppen der Ge-
sundheitsberichterstat-
tung (GBE) des Bundes. 
Quelle: RKI.
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die Empfehlung „Gute Praxis GBE“ (Starke et 
al. 2017) publiziert werden.
Alle Artikel durchlaufen ein externes 
Peer-Review-Verfahren und wenden sich an 
eine breite (Fach-)Öffentlichkeit. Die Bei-
träge im Journal of Health Monitoring sind 
allgemeinverständlich geschrieben, barrie-
refrei verfügbar und auf mobilen Endgeräten 
lesbar. Die Zeitschrift erscheint zweispra-

chig (deutsch/englisch). Sie besitzt eine Pu-
blikationsethik, und es wurde ein Editorial 
Board installiert, dessen Aufgaben unter an-
derem die Beratung bei der Themenplanung 
und die Weiterentwicklung des Journals 
umfassen (Saß et al. 2018b). Um die Auf-
findbarkeit insbesondere auf internationaler 
Ebene zu erhöhen, wird die Indexierung in 
bibliographischen Datenbanken angestrebt.

Jede Ausgabe des Journal of Health Mo-
nitoring wird von einer intensiven Pressear-
beit begleitet. Artikel aus dem Journal wer-
den regelmäßig in den Medien aufgegriffen, 
und die Zugriffszahlen haben sich sehr posi-
tiv entwickelt. Derzeit wird eine Online-Zu-
friedenheitsbefragung durchgeführt, die 
eine wichtige Grundlage für die Weiterent-
wicklung des Journals ist. 

Durch eine Pressemitteilung (www.rki.de/
presse) und einen Tweet des Robert Koch-In-
stituts sowie den GBE-Newsletter erfahren 
interessierte Kolleginnen und Kollegen von 
den neuen Ausgaben. 

Melden Sie sich hier für den Newsletter 
an: www.rki.de/gbe. Wir freuen uns auf neue 
Leserinnen und Leser und über Ihr Feedback 
zum Journal of Health Monitoring (health-
monitoring@rki.de).	
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